
VON ANDRÉ NOWAK

HEMMINGEN. Das Neujahrskon-
zert von Kammersängerin Ger-
traud Wagner und Markus
Matschkowski am Keyboard unter
dem Motto „Ich glaub’, es wird
ein gutes Jahr“ hat am Freitag
rund 120 Besucher ins Forum der
KGS Hemmingen gelockt . Mit
sanften Melodien aus weltbe-
kannten Musicals faszinierten die
Musiker ihr Publikum. Besonde-

rer Höhepunkt des Abends war
der Gastauftritt der jungen Arnu-
mer Nachwuchssängerin Annika
Bollmann, die ebenfalls ihre Ge-
sangskünste vorführte.

Bollmann – lange Zeit Ge-
sangsschülerin von Gertraud
Wagner – zeigte ihr bemerkens-
wertes Talent unter anderem bei
dem Lied „Unexpected Song“ aus
Andrew Lloyd Webbers Produkti-
on „Sound and Dance“. Die 18-
jährige Sängerin ist derzeit Stu-

dentin an der Hamburger School
of Entertainment. Sie ist auf dem
besten Weg, eine Laufbahn als
professionelle Musicalsängerin
einzuschlagen. In diesem Som-
mer war Bollmann auch im Ju-
gendprojekt „Mozarts Frisör“ in
der Rolle der Königin der Nacht
zu hören.

Wagner und Matschkowski
sangen Soli und Duette aus be-
rühmten Musicalproduktionen.

Ihre Interpretationen von Elton
Johns „Can You Feel the Love To-
night“ aus „Der König der Löwen“
und „Don’t Cry For Me Argenti-
na“ aus „Evita“ von Lloyd-Webber
bejubelte das Hemminger Publi-
kum mit kräftigem Applaus. Mit
ihrer Musik hoffe sie dazu beitra-
gen zu können, dass die Besucher
in der heutigen Alltagshektik et-
was zur Ruhe kommen, sagte
Wagner.

Gertraud Wagner 
präsentiert ihre
Musterschülerin
Kultur 3: Annika Bollmann erfreut im Forum
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Mit seinem sechsten Solo-Pro-
gramm „Allergie – irgendeine hat
jeder“ ist der Kabarettist Matthias
Brodowy im ausverkauften bauhof
aufgetreten. Ihm gelang dabei ein
fulminanter Erfolg.

VON STEPHAN SCHWIER

HEMMINGEN. Beißender Spott,
stechende Pointen und satirische
Lieder – damit glänzte der Kaba-
rettist Matthias Brodowy am

Freitagabend im Kulturzentrum.
Der Saal war ausverkauft. „Wir
hätten 300 Karten verkaufen kön-
nen“, sagte bau-
hof-Chef Klaus
Grupe zufrieden.

Mit seinem Soloprogramm ent-
führte Brodowy die begeisterten
Zuhörer in die Welt der Aller-
gien, Ängste und Alltagsproble-

me.
Brodowy be-

kannte sich zu ei-
ner Gesichts-Aller-

gie. „Wenn ich bestimmte Ge-
sichter sehe, kriege ich so einen
Hals“, sagte er und spottet über
Merkel und Lafontaine, Koch,
Thierse und Co.: „Ich sehe die
Nales – und zack, kriege ich Pi-
ckel.“ Aber nicht nur die Politi-
ker der Republik und der Welt
bekamen ihr Fett weg. „Ihr Le-
bensraum ist auf der linken und
mittleren Fahrspur der Auto-
bahn“, sagte Brodowy über Trö-
delaffen im Straßenverkehr. 

Am Klavier spielte der Kabaret-
tist mit schwarzen Latexhand-
schuhen. Der Arzt habe bei ihm
eine Schwarze-Tasten-Kontakt-
Allergie festgestellt. Das Publi-
kum genoss den halb musikali-
schen, halb gesprochenen Be-
richt über Alpträume von der
schönen Landrätin Gabriele Pau-
li und Moderatorin Eva Her-
mann, untermalt mit Klavierme-
lodien. 

Unwahrscheinlich schnell
spricht Matthias Brodowy in sei-
nem Programm. Und doch ver-
steht er es, das Publikum mitzu-
nehmen. Schon seit 1997 steht er
als Solist auf der Kabarettbühne.
Er trat auch mit dem legendären
Hans Dieter Hüsch auf. „Ich ver-
füge über eine klassische Kaba-
rettistenausbildung: Messdiener,
Organist, Theologiestudent“, wit-
zelt er über sich selbst. Der be-
kennende Katholik ist seit 2007
Mitglied im Diözesanrat des Bis-
tum Hildesheim.

Den Abschluss des fulminan-
ten Abends bildete Brodowys
leicht melancholisches Lied über
seine Wahlheimat Hannover.
„Ich bin Hannoveraner mit Mi-
grationshintergrund“, sagte der
gebürtige Braunschweiger unter
dem stürmischen Applaus des
Publikums. Am 13. September
ist er wieder im bauhof zu erle-
ben.

Bissiges über die Latex-Rätin
Kultur 1: Matthias Brodowy überzeugt sein Publikum im ausverkauften bauhof

Heiter: Wirt Alwin, gespielt von Er-
win Delekat, lernt Schwester Cecilia
(Birgit Koch) kennen. Hartung

VON MELLANIE HARTUNG

ARNUM. Illustre Gäste haben sich
am Freitagabend im Landgasthof
Rehkitz eingefunden – unter ih-
nen Ordenschwester Cecilia und
ihre Schwester Mariechen, die im-
mer noch auf Männersuche ist.
Als Cecilia vorschlug, für ein Wo-
chenende ihre Kleidung zu tau-
schen, stimmte Mariechen sofort
zu. „Ich mach mit, aber unter ei-
ner Bedingung: Ich muss kein
Keuschheitsgelübde ablegen.” Mit
dieser Entscheidung verursachten
die beiden Frauen reichlich Ver-
wirrung.

„Nonnen zu Besuch“ lautete
der Titel des Schwanks in vier Ak-
ten aus der Feder von Gerrit Vos-
kes, den die Akteure der Bergbüh-
ne Lüdersen dem Publikum in
der Aula der Arnumer Wäldchen-
schule darboten. 

Amüsiert schaute und hörte das
Publikum zu, als Anton Gründel
versuchte, seine Eltern davon zu
überzeugen, dass er sehr wohl im-
stande ist, einen Bauernhof allein
zu führen. Henry Haselnuss ver-
wirrte zudem die Postbotin Betsy
Blum, obwohl er immer wieder
den Naturforscher herauskehrte.
Aber Wirt Alwin und seine Frau
Dörthe fanden für alles eine Lö-
sung.

200 Gäste kamen zu dem aus-
verkauften Gastspiel des Theater-
ensembles. Sie ließen sich gern
auf das schwungvolle Stück ein
und belohnten die Schauspieler
mit viel Gelächter und Applaus.

Nonne
mischt den
Gasthof auf
Kultur 2: Bergbühne
gastiert in Arnum

HEMMINGEN-WESTERFELD. Bei
einem Auffahrunfall auf der Göt-
tinger Landstraße in Hemmin-
gen-Westerfeld haben zwei Auto-
fahrer leichte Verletzungen erlit-
ten. Ein 58-jähriger Autofahrer
aus Hannover hatte auf der regen-
nassen Fahrbahn der Bundesstra-
ße zu spät bemerkt, dass sich vor
ihm ein Unfall ereignet hatte.
Nach Auskunft de Polizei war da-
bei ein BMW gegen einen stehen-
den Audi gefahren. Alle drei Wa-
gen wurden erheblich beschädigt.
Es entstand ein Schaden von rund
12 500 Euro. vo

Auffahrunfall
auf der B 3

Schnelle Zunge und stechende Pointen: Matthias Brodowy mit seinem Soloprogramm über Allergien im Hem-
minger bauhof. Schwier


